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4. gemeinsame Sitzung der Arbeitskreise - PROTOKOLL 
Oberdolling, 19.07.2016, 19.00 – 22.30 Uhr, Roßschwemm 
 
Inhalt:  Handlungsfelder, Ziele, Maßnahmen, Leitbilder 
   
Teilnehmer:  siehe Anwesenheitsliste + 
 BM Josef Lohr 
 Erhard Michalke, Amt für ländliche Entwicklung 
 Jochen Gronle, Plankreis 
 Michael Heintz, Plankreis            
 
 
 

 Zum Abschluss der Phase des Leitbildprozesses präsentiert der Plankreis eine 

kurze Zusammenfassung der Arbeitsschritte und diskutierter Themen im Rahmen der ver-

gangenen Arbeitskreistreffen. So konnten zahlreiche Stärken und Schwächen erhoben und 

im Plenum erörtert werden, unterschiedliche Handlungsfelder wurden daraus abgeleitet. 

  

  

  

 

ZIELE UND 
MASSNAHMEN 

Zu jedem Handlungsfeld kann es mehrere Zielsetzungen geben. Um das jeweilige Ziel zu 

erreichen, kann es wiederum mehrere Maßnahmen geben.  

Die Arbeitskreise erläutern zu jedem Handlungsfeld Ziel und zugeordnete Maßnahmen. 

Dabei werden manche Punkt im Plenum intensiver diskutiert bzw. erläutert: 

- Kelsbach: Renaturierung, Wo liegt das Potential am Kelsbach? Abstimmung mit 

dem Gewässerentwicklungsplan notwendig. Maßnahmen sind mit dem Wasserwirt-

schaftsamt abzustimmen. Innerorts genehmigt das Amt für ländliche Entwicklung 

die Vorhaben. 

- Regenrückhaltebecken: Konzeptentwicklung notwendig, primär geht es um eine ge-

stalterische Aufwertung der innerörtlichen Regenrückhaltebecken bzw. um ein 

Pflegekonzept. 



 
Gemeinde Oberdolling 
Gemeindeentwicklung 

● 
P L A N K R E I S 

Architekten & Stadtplaner 
●  

Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberbayern  

     

     
   
 

 

               Gemeindeentwicklung Oberdolling  I  4. gemeinsame Arbeitskreissitzung 19.07.2016 - PROTOKOLL  2 

 
 

- Maßnahmen in der Flur können sein: Wege (für die Landwirtschaft, Fuß und Rad), 

Naherholung, Gewässerentwicklung. Im Hinblick auf den Ausbau des Fuß- und 

Radwegenetzes inklusive Beschilderung und/oder der Errichtung beispielsweise von 

Bänken bedarf es eines Vor-Ort-Termins, um die eigentliche Maßnahme konkreter 

beschreiben zu können. Es muss geklärt werden, um was es geht, d.h. zusätzliche 

Wege, Sanierung von bestehenden Wegen, Aufstellung von Schilder und Infotafeln 

etc. 

- Innerörtliche Radwege: in zahlreichen Straßen soll der Fahrradfahrer mehr Sicher-

heit bekommen (z.B. Bergstraße in Unterdolling, in Teilen verläuft hier auch der 

überörtliche Fahrradweg). Konzeptionell ist zu prüfen, welche Maßnahmen im Hin-

blick auf Sicherheit, Gestaltung und Funktionalität sinnvoll sind. 

- Ortsmitte Oberdolling: Es bedarf eine funktionale und gestalterische  Aufwertung. 

U.a. werden folgende Maßnahmen angesprochen – Neugestaltung Kriegerdenkmal, 

Maibaumplatz, Wegeverbindung zur Roßschwemm, Einbindung Kelsbach (z.B. Was-

serspielplatz, „an das Wasser treten können“), Attraktivierung Umfeld Roß-

schwemm (z.B. weitere Bepflanzung). Der Plankreis erarbeitet zu diesem „Maß-

nahmenkomplex“ erste Konzepte aus. 

- Generationenpark/ Generationenhaus: diskutierter Standort könnte auch Schloss 

Dolling sein, Idee soll in das Konzept aufgenommen werden, wohl wissend, dass 

momentan kein Zugriff auf Gebäude und Grundstück besteht. 

- Arztpraxis im ehemaligen Vereinsheim: Eine finanzielle Förderung kann hier leider 

nicht in Anspruch genommen werden. Diese geht nur in demografisch „schwachen 

Gebieten“. 

- Grunderwerb: Schwierig zu fördern bzw. nur ausnahmsweise unter bestimmten Vo-

raussetzungen förderfähig. 

- Innenentwicklungskonzept: Im Rahmen eines informellen „Innenentwicklungskon-

zepts“ könnten die Flächen- und Gebäudepotentiale hinsichtlich ihrer Bebau- und 

Nutzbarbarkeit (z.B. mögliche Geschossflächen, Wohneinheiten, Bebauungsdichte 

etc.) analysiert und Rückschlüsse auf mögliche Bedarfe gezogen werden.  Solch ein 

Konzept kann als Maßnahme definiert und zu einem späteren Zeitpunkt ggf. geför-

dert werden. 

Im Rahmen des jetzigen Gemeindeentwicklungsprozesses werden Gebäude- und 

Flächenpotentiale aufgezeigt, auf Fehlentwicklungen wird hingewiesen. 

- Ortsinformation: Broschüre für Neubürger; Informationstafeln zur Ortsgeschichte, 

besondere Gebäude etc.;  Veranstaltungshinweise; Dorfchronik 
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- Ortsumfahrung Oberdolling: Zur Verringerung des Durchgangsverkehres in Ober-

dolling wird eine Ortsumfahrung diskutiert. Neben der großen Lösung im Sinne des  

Staatlichen Bauamtes wird im Plenum eine ortsnahe Trassenführung, westlich des 

Schlosses/ Roßschwemm diskutiert. Der Diskussionsansatz einer möglichen Umge-

hungsstraße wird in das Gemeindeentwicklungskonzept mit aufgenommen. 

- Geschwindigkeitsreduzierung: Zur Reduzierung der Geschwindigkeiten, v.a. vom 

Norden her kommend, wird die Errichtung eines Kreisverkehrs an der Kreuzung      

St 2231/EI 34 diskutiert. Ein Kreisverkehr könnte zudem den nördlichen Ortsein-

gang markieren. Zudem sollen im Ort mobile Geschwindigkeitsanzeigen aufgestellt 

werden. 

 
Weitere Ziele und Maßnahmen sind der Präsentation der Arbeitskreise von 19.07.2016 zu 

entnehmen, siehe Homepage Oberdolling.de. 
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LEITBILDER Zusammenfassend lassen sich für 5 Leitbilder für die Gemeindeentwicklung Oberdolling  

formulieren: 
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NÄCHSTE 
SCHRITTE UND 
TERMINE 

Der Plankreis sichtet die vorliegenden Ziele und Maßnahmen, bündelt diese zu „Maßnah-

mengruppen“ (ortsbezogen und/oder themenbezogen) und erarbeitet, da wo notwendig 

und sinnvoll, vertiefende Konzepte. Diese sollen im Herbst mit den Bürgern diskutiert wer-

den.  

 

Zudem gibt es einen Ortsrundgang in der Flur, zur Besichtigung der Fuß- und Radwege und 

Konkretisierung der Maßnahmen (Sept/Okt). 

Ein nächstes gemeinsames Treffen zur Diskussion erster konzeptioneller Ansätze  ist für den 

Oktober geplant. 

 

  

  

 Sollten Fragen oder Unklarheiten auftauchen, melden Sie sich bitte beim PLANKREIS-Team.  

 

PLANKREIS  
Jochen Gronle 
gronle@plankreis.de 
Tel. 089/121519-15 
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ANWESENHEITSLISTE  

 
 


